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81-Jährige an Heiligabend überfallen
Täter entreißt älterer Dame in Lisdorf die Handtasche

Lisdorf. Opfer eines dreisten
Raubüberfalles wurde am Mor-
gen des Heiligabend, gegen 10.15
Uhr, eine 81-jährige Frau aus
Saarlouis. In der Gatterstraße in
Lisdorf spürte sie laut Polizeibe-
richt einen Ruck und fiel auf den
Gehweg. Gleichzeitig bemerkte

sie, dass man ihr die 
Handtasche entriss. Offenbar

flüchtete ein Radfahrer mit der
Tasche Richtung Lisdorf. Bei dem
Täter soll es sich um einen jungen
Mann mit dunklen Haaren han-
deln, der mit einem schwarzen
Parka bekleidet war. Durch den

Sturz zog sich die Frau multiple
Prellungen und eine blutende
Wunde am Handballen zu. red 

� Passanten, die den Vorfall be-
obachtet haben, bitte die Polizei
um Hinweise: Tel. (0 68 31)
90 10.

Von SZ-Redakteur
Johannes Werres

Pfarrer mit lachendem
und weinendem Auge

Der katholische Priester Simon Huynh, 65, verlässt Saarlouis 

Beaumarais. Simon Huynh ist
jetzt 65, katholische Pfarrer
arbeiten oft bis 70, er wohl
auch. Seine nächsten Dienst-
jahre wird er in Riegelsberg/
Köllerbach verbringen: als Ko-
operator, als Seelsorger ohne
Verwaltungspflicht. Die näm-
lich, sagt er, habe ihn irgend-
wann zu ersticken gedroht.
Der Mensch, der er ist, litt da-
runter, „und die Seelsorge
auch“. Das fällt jetzt weg, da-
rum verlässt er Saarlouis mit
einem Schuss Freude in der
Wehmut. Und wo bliebe der
Mensch, wo der Priester Si-
mon Huynh, wenn der an Hei-
ligabend weiter vier Gottes-
dienste hielte? 

Als Seelsorger sieht sich Hu-
ynh vor allem. „Präsent sein“,
das war seine Linie. Die Men-
schen heute interessierten
sich sehr wohl für Glaubens-
fragen, sie hätten großen Be-
darf am Gespräch, „am Mitei-
nander, am Gemeinsamen“.
Das gelte, „obwohl ich oft kei-

ne Antworten hatte auf Fra-
gen“ nach Schicksalsschlägen,
„ratlos war“ in kniffligen Si-
tuationen „nur die Fragen der
leidenden Menschen zu mei-
ner Frage machen konnte“. 

Simon Huynh verhehlt
nicht, dass die Aktenarbeit, die
vielen Gottesdienste, die
„Ohnmacht“ angesichts drän-
gender Fragen seiner Gemein-
demitglieder ihn auch „einsam
machen kann in so einem
Pfarrhaus“. Es fiel ihm auch
nicht leicht zu erleben, „dass
ich oft wenig Erfolg hatte, dass
es oft sinnlos, überflüssig
schien, was ich tat, weil ich nur
wenig bewegen, viel weniger
verändern konnte.“ Und, ganz
schlicht: „Viele Kirchenbänke
blieben leer.“ 

Simon Huynh gehört zu den
„Boat People“, den Vietname-
sen, die Ende der 70er mit klei-
nen Booten vor den Kommu-
nisten aus Vietnam flüchteten. 

Simon ist der Taufname Hu-
ynhs. Seine Eltern, katholische
Reisbauern im vietnamesi-
schen Con-Dau, nannten ihn
Qùy, was so viel heißt wie
„wertvoll“. Als er zwölf war,
gab ihn seine Mutter in ein
Konvikt in Qui-Nhon, damit er
Abitur mache und Priester
werde. Als er 13 war, starb die
Mutter. „Ich durfte aus diesem
Seminar nicht zum Begräbnis
nach Hause.“ Dann begann er
das Theologiestudium in Hue.
1978 floh er. 

Das Boot landete in Dschibu-
ti. Von da kam er, über einen
alten Kontakt zum Malteser-
Hilfsdienst, nach Deutschland,
nach Trier. Studierte dort wei-
ter Theologie, wurde 1983 zum
Priester geweiht. Die ersten
Kaplansjahre, 1983 bis 1986,
verbrachte er in St. Ludwig in
Saarlouis. War 1989 bis 1996
Vietnamesenseelsorger des
Bistums Trier. Vor 20 Jahren,
im Januar 1996, wurde er Pfar-
rer von Beaumarais und Pi-
card, 2000 auch von Neufor-

Simon Huynh, derzeit einziger
aktiver Geistlicher der Pfarrei-
engemeinschaft „Saarlouis
links der Saar“, ist gestern ver-
abschiedet worden. Er wechselt
nach Köllerbach. Ein Nachfol-
ger steht schon fest. 

weiler, im Februar 2015 Mode-
rator (faktisch: einziger akti-
ver Pfarrer) der Pfarreienge-
meinschaft „Saarlouis links
der Saar“.

Simon Huynh machte sich
als Pfarrer einen Spaß daraus,
dass andere was zu lachen hat-
ten, wenn er „präsent war“. Die
eine Seite. Die andere: Er
nahm seinen „gemeinsamen
Weg mit Jesus, mit der Ge-
meinde, auf den ich dankbar
zurückblicke“, durchaus
schwer. „Geholfen haben mir
das Gebet und die Feier der
Eucharistie, die Gemein-
schaft.“ Es war auf seinen
Wunsch gestern auch die ge-
wöhnliche Sonntagsmesse in
Beaumarais, in der er sich von
seiner Gemeinde verabschie-
dete. Da allerdings blieben die
Bänke nicht leer. 

Bei ihm hatten die Katholiken immer auch was zu lachen: Pfarrer Simon Huynh bei seinem Abschied
in der Sonntagsmesse in Beaumarais. FOTOS: THOMAS SEEBER

Saarlouis. Ein neuer Pfarrer
wird bereits zum 1. Mai erwar-
tet: Frank Kleinjohann, Dom-
vikar, Bischofskaplan beim da-
maligen Bischof Reinhard
Marx und beim heutigen Bi-
schof Stephan Ackermann. Bis
dahin übernimmt der Pfarrer
der Pfarreiengemeinschaft
rechts der Saar, Hans-Kurt
Trapp, kommissarisch die Ver-
waltung von „Links der Saar“.
Derzeit ist diese Pfarreienge-
meinschaft ganz ohne Geistli-
che, weil auch die Ruheständ-
ler ihren Dienst altersbedingt
aufgegeben haben. Die Mess-
ordnung soll soweit als mög-
lich bleiben. Beerdigungen im
ganzen Dekanat Saarlouis aber
übernehmen Gemeinde- und
Pastoralreferenten. Trauerfei-
ern zur Beisetzung bleiben wie
üblich. Neu: Es gibt nur noch
ein – dann gemeinsames –
Sterbeamt in der Woche, frei-
tags in St. Ludwig. we

Früherer
Bischofskaplan soll

neuer Pfarrer werden

Herzlicher Abschied: Oberbür-
germeister Roland Henz.

Zwei Schwerverletzte bei
Wohnungsbrand an Heiligabend

Roden. Zwei Schwerverletzte hat
ein Brand am Mittag des Heiligen
Abends in der Rodener Donatus-
Straße gefordert. Beim Versuch,
das Feuer selbstständig zu lö-
schen, erlitten die beiden 84- und
79-jährigen Hausbewohner Ver-
letzungen und schwere Rauch-
gasvergiftungen. Sie konnten sich
zwar aus eigener Kraft ins Freie
retten, mussten danach aber zur
weiteren medizinischen Betreu-
ung in Krankenhäuser nach Saar-
brücken und Homburg transpor-
tiert werden. 

Der Brand brach ersten Unter-
suchungen zufolge im Wohnzim-
mer des Anwesens aus. Die

Brandursache wird noch ermit-
telt. Es entstand nach ersten Ein-
schätzungen ein Schaden von un-
gefähr 20 000 Euro. 

Von der Saarlouiser Feuerwehr
– die Löschbezirke Ost und In-
nenstadt waren mit elf Fahrzeu-
gen und über 60 Einsatzkräften
vor Ort – konnte der Wohnungs-
brand gelöscht werden, bevor er
vom ersten Obergeschoss, auf
den Dachstuhl, andere Bereiche
des Hauses und auf Nachbarge-
bäude übergreifen konnte. Neben
den Kräften der Feuerwehr wa-
ren auch ein Notarzt, der DRK-
Rettungsdienst sowie die Polizei
im Einsatz. rup

Der Sachschaden wird auf 20 000 Euro geschätzt. FOTO: RUPPENTHAL
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SAARLOUIS

Unfallflucht nach Fahrt
durch Kasernenmauer
Ein schwerer Unfall hat sich
am Sonntag in den frühen
Morgenstunden in der Waller-
fanger Straße in Saarlouis er-
eignet. Ein Auto durchbrach
dabei die Mauer und den mas-
siven Zaun des Kasernenge-
ländes in der Wallerfanger
Straße und kam erst etwa
zwölf Meter hinter der Mauer
auf dem Bundeswehrgelände
zum Stehen, teilt die Polizei
mit. Der schwarze Audi A 6
war massiv beschädigt, der
Fahrer hatte sich vom Unfall-
ort entfernt. Es wird wegen
Verkehrsunfallflucht gegen
ihn ermittelt. red 

� Zeugen wenden sich bitte an
die Polizei Saarlouis unter Tel.
(0 68 31) 90 10.

SAARLOUIS/DILLINGEN

Partystimmung an
Heiligmorgen
Auch in diesem Jahr zog es
wieder viele Menschen am
Morgen des Heiligabends in
die Saarlouiser Altstadt und
nach Dillingen. > Seite C 5 
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